
Das unerwähnte Zauberwort

Wasserfälle bleichen aus, 

Himmel werden trocken, heiß

und die Wälder geh'n spazieren,

in die Nacht aus blauen Sternen...

Denn die Stunden wechseln kraus

dorthin wo sie keiner weiß,

um noch Ruinen zu verzieren.

Früchte welken in den Kernen.

Nur der dumme Mensch gedeiht

in ein Loch von trüben Spitzen,

wo er sich kaum Gedanken macht.

Doch sein Wachstum ist tabu!

Jetzt ist es dann bald soweit,

daß wir auf dem Trocknen sitzen.

Dafür wird viel zu viel gelacht -

der „Gebildete“ schaut zu!

Es vermehrt sich was da kann:

Wesen die nach vorne drängen,

Eroberer von Lust und Rang,

ohne Maß und ohne Ziel!

Denker fügen sich dem Bann,

fühlen sich von wilden Klängen

eingefügt in Sturm und Drang -

zeige, Mensch, nur kein Gefühl!

Sprich den Unsinn ständig klein!

Du darfst keine Logik zeigen!

Lass dich gehen, aber glaube!

Folge brav nur den Befehlen!

Fünf Ringe müssen grade sein!

Besser ist es still zu schweigen!

Dunkel winkt die Friedenstaube!

Du darfst auf den Abgang zählen!
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